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0. Naczelnik Powiatu Lodzinskiego. 
„„Niektörzy mieszkancy Powiatu: tutajszego, przez zanie 
‘dbanie Höpuszezajg utraty książeczek legitymacyjnych, za- 
midst chronienia: takowych przy sobie — z tego powodu. o- 


. 42＋ C54 


strzegam, 26 winni pocigagani bedy, do kary pieniężnej, ja ka 
przepisami jest oznaczong. ` Wrazie zaś wypadkowego zagu- 


Bienia“lúb zniszezenia ksiazeczki, obowiązany jest ‘właściciel 


äje do powszechnej wiadomości; iż z rozporządzenia! Włà: 
jzy wyższej wydžiaty Ksigg ludnosci stáłejł spisu“ wojskowego 
zagjdujače sie dotychczas W. Zarządzie Policmajstra miasta 
Eodzi, przeszły do Magistrátu tutejszego. Osoby zatem in- 
teresowane w przedmiotach ‘wydziałów tych dotyczgeych, 


‚zechtg ‚sig, zgłaszać. do indie W wřaściwych“ godzinach bió- 
pen: a X C 
„ W Bodzi ddia 7 (19) marca 1867 roku. 


E. Pohle ns. 


Magistrat miasta Eod zi 
ui Z powodu: przeniesienia z. Zarządu Policmajstra ;wydzia- 
TO W. ksiąg: ludności stałej i spisu wojskowego, Magistrat mia- 
kta: Lodzi: nai: zasadzie. odebranego rozporządzenia Władzy 


Przyczyn uzasadnionych, a także 2 powodu, urodzenia: przed 
ośiedleniem rodziców, cudzoziemców w kraju tutejszym, aze- 
by«w ciągu bieżącego miesiąca przysposobili dowody uspra-: 


wiedliwiające takowe, a nastepnie przedstawili.je Magistra- 
dnia 7 419) marca 1867 r. 


towiso 12... W. godzi 
eee ann SuPrezydent: P œh len s: 


P. o. Sekretarza: Michalski te 1 


dilas 


VerordnFung 
„ Land⸗Polizei im Königreich Polen. 
Art. 1. Zur örtlichen Beaufſichtigung und zur Erhaltung der 
allgemeinen Ordnung und Sicherheit, ſowie zur unmittelbaren 
Ausführung der polizeilichen Anordnungen werden in den Städten 
und Kreiſen beſondere Polizei⸗Kommando's, unter dem Namen 
Land⸗Polizei, eingeführt. 

Anmerkung. In der, auf Grund“ dieſer Verordnung einge⸗ 
führten Land Polizei werden die bisher beſtehenden beſonderen 
Polizei⸗Kommando's vereinigt, als: die ſtädtiſchen Polizianten, 
die Kommando's der Kreis⸗Gensdarmen u. dgl., Hiervon find. 
ausgeſchloſſen: die Gensdarmen⸗Kommando's in Feſtungen und bei 
Eiſenbahn⸗ Stationen, welche auf den früheren Grundſätzen beibe⸗ 
halten werden; ſowie alle beſtehenden Einrichtungen der ſtädtiſchen 


i 
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wyžszej;iprzystępuje do sformowauia ogólnego. wykazu. W3z y- 
stkich spisowych miasta: Łodzi, o czem podając do powsze- 
chnej wiadomości. zarazem , wzywa. spisowych,, ktörym służy ` 
prawne wykaczenie z tytutu jedynąctwa, kalectwa: lub innych 


und dann dem Magiſtrate vorzulegen. 


stop., 


Der Chef des Kodzer Kreifeg, 
Manche Bewohner des hieſigen Kreiſes find nachläſſig in der 
Aufbewahrung ihrer Legitimatious⸗Büchlein, fo daß fie dieſelben vers 
lieren; aus dieſem Grunde warne ich, daß fie in ſolchem Falle zu 
der geſetzlich beſtimmten Geldſtrafe gezogen werden. — Im Falle 
eines zufalligen Verluſtes oder Vernichtung des Vüchleins aber hat 
fid) der Beſlzer deſſelben ſofort an die Orks-⸗Pollzeibehörde mit einer 
Bittſchrifft um Erteilung eines Duplikates zu wenden, welches ihm 
auch nach dreimaliger Bekanntmachung auf -feine Koſten im Guber⸗ 
nial⸗Journale ausgeſtellt wird. TEOR e 
Lodz, den 3. (15.) März 1867. 


: Kapitin S ch ie ma n n. 


l Der Präſident der Stadt Pod? 
macht öffentlich bekannt, daß auf Verordnung der höheren Bes 
hörde die bisher in der Verwaltung des Polizeimeiſters der Stadt 
Lodz befindlichen Abtheilungen: der Bücher über die beſtäudigen 
Bewohner und der Militär⸗Aufſchreibung, in den hieſigen Magie , 
ſtrat übergegangen ſind. Diejenigen, welche auf: diefe Abtheilun⸗ 
gen bezügliche Anliegen haben, wollen ſich deshalb, während der 
beſtimmten Bureauſtunden an mich wenden. eu) 
Pod, den 7. (19.) März 1867. E. Poh lens. 


Der Magiſtrat der Stadt, Eod 3. 
In Folge der Ueberweiſung der Abtheilungen: der Bücher 
über die beſtändigen Bewohner und der Militär⸗Aufſchreibung, 
aus der Verwaltung des Polizeimeiſters in den Magiſtrat der 
Stadt Lodz, hat der Letztere, auf Verordnung der höheren Bes 
hörde. die. Bildung eines allgemeinen Verzeichniſſes aller Militärs 
pflichtigen der Stadt Eodz vorgenommen und fordert, indem er 
dieſes zur öffentlichen Keuntniß bringt, diejenigen Militärpflichti⸗ 
gen, welche zu einer Befreiung als Einzige, Krüpel, oder aus 
anderen begründeten Urſachen berechtigt ſind, ſowie Diejenigen, 
welche vor der Anſiedelung ihrer ausländiſchen Eltern im bieftgen 
Lande geboren wurden auf, im Laufe dieſes Monates die zum 
Beweiſe ihrer Rechte erforderlichen Dokumente fih anzuſchaffen 


Hob, den 7. (19.) März 1867. 
Vin ' Präſideut Pohlens. 
e e u Funktion. Sekretär Michalski. 
3 E en a en 
1 WWarſchan, hinſichtlich welcher e 
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Be höheren Ränge 
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ſetzung aus einem Kreis⸗Kommando in ein anderes, Auferlegung 
von Visciplinarſtrafen und Ueberweiſung an das Gericht, mit 
„den Rechten eines Chefs der örklichen Truppen handelt. l 
Art. 5. Alle Angelegenheiten der Landpolizei im Gubernium 
in inſpectoriſcher und disciplinärer Hinſicht find in der Kanzelei 
des Gubernators, und die ökonomiſchen Angelegenheiten in der poli- 
zeilich⸗militäriſchen Abtheilung der Gubernial⸗Regierung conceutrirt. 

Art. 6. Bei jedem Gubernator ſind angeſtellt: ein Stabs- 

Offizier zu beſonderen polizeilichen Aufträgen und zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Kommando's, ein Offizier zur einſtweiligen Stell» 
vertretung der Chefs der Landpolizei, ſowie zur Ausführung be⸗ 
ſonderer polizeilicher Aufträge. tejer Offizier wird als Kan⸗ 
didat für das Amt eines Chefs der Landpolizei des Kreiſes be— 
trachtet. 

Art. 7. Der Kreischef ift der nächſte Vorgeſetzte der Land- 
polizei des ihm anvertrauten Kreiſes. Unter ſeiner unmittelbaren 
veitung kommandirt die. Landpolizei der Gehilfe des Kreis⸗Chefs 

für polizeiliche Angelegenheiten, welcher auch Chef der Landpolizei 
genannt wird. Bleſem Letzteren find die niederen Ränge unmit- 
telbär untergeben, welche ſowohl in der Kreisſtadt, wie auch im 
ganzen Kreiſe in Dienſten ſtehen. Hiuſichtlich Auferlegung von 
Disciplinarſtrafen hat er dieſelben Rechte wie ein Bataillons— 
Kommandant. l 

Art. 8. 
natoren gewählt und den 
ſtätigung vorgeſtellt. l l , l 

Art. 9. Die Offiziere der Landpolizei werden für Auszeich⸗ 
nung im Dienſte zu höheren Rängen narh denſelben Grundſätzen 
befördert, wie die im Dieuſte bei der betreffenden Waffengattung 
ſtehenden, jedoch mit der Bemerkung, daß von der Geſanfnitzahl 
derſelben nicht meber als der fünfte Theil in dem Range won 
Stabsoffizieren ſtehen können, Pe b , O : 

Art. T0. Zur Laudpolizei werden unmittelbar chinzugezählt: 
1) Die niederen Grade der Gensdarmen-Kommando's, mit Aus- 
nahme der in den Feſtungen, bei den Eiſeubahnen und ein der 
Stadt Warſchau befindlichen; 2) die ſchreiben und leſen können⸗ 
den und fähigſten Leute der in den Städten für die Zeit des 
ſtriegs⸗Zuſtandes eingeführten militär-polizeilichen Kommando's; 
3) die fahigſten und zutrauenswürdigſten der Civil-Poliziauten. 
Die fehlenden Lente werden, laut Art. 12, von den auf unbe— 
ſchränkte Zeit beurlaubten und entlaſſeuen Soldaten genommen. 

Art. 11. In der durch den Etatabeſtimmten Zahl der nies 
deren Grade der Laudpolizei kann nicht mehr als der zehnte 
Theil dont am Orte geborenen Perſonen befindlich ſein. 

Art. 12. Die niederen Grade der Landpolizei werden vom 
Gubernator, auf Vorſtellung der Chefs der Landpolizei, aus den 
unbegrenzt bburlaubten oder euttaſſeuen Soldaten, welche in dies 
fen Dienſt eintreten wollen, ernannt; hierbei behalten die Dimiſ— 
ſionirten ihre Penſtonen. Im Falle, wenn die Armee auf den 
Hriegsfuß geſtellt wird, werden diejenigen. auf unbeſchränkten Ure 
laub Entlaſſenen, welche bei der Landpoltzei in Dienſte getreten 
ind, nicht in den Dienſt in ihre früheren Abtheilungen berufen. 

Art. 13. Ein jeder Kreis wird in polizeilicher Hinſicht in 
Neviere eingetbeilt. In jedem Reviere befindet ſich ein höherer 
zund mehrere niedere Perſouen der Landpolizei. 

ö (For 
REN: 


Die Chefs der Landpolizei werden von den Guber 
ı Statthalter des Königreichs zur Des 
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Wolitiſche Mundſechau. 
o Harfdan 15. März. In Peſth, wo gegenwärtig der ditek- 
telchiſche Surfer weilt, werden die Vorbereitungen zür Krönung eifrig 
betrieben, nach Vollziehung welcher der Kaiſer von Oeſterreich erſt 
zum geſetzlichen ungariſchen Monarchen wird. Zuvor muß jedoch erft: 
die Regullerung der frodtiihen Frage erfolgt fein, welche für Oſter⸗ 
reich von großer Bedeutung iſt. Baron Beuſt hat den Ban vou 
„Krpatien beuachrichtigt, das der Kaiſer eine Ausfühmung mit Ungarn 
ehr wüuſche; die Strenge, mit welcher trotz des, Widerſtandes der 
Kongregatio nen, dab kaiſerliche Pateit über die algete Militär⸗ 
pflichtigkeit iu Kroatien eingeführt wird, fat ne g dene baf 
dieſes Land fiy Ungarn in die Arme wirft, beſonderg va das un⸗ 
gariſche Kabinet Sübenbürgen entſchieden zu ‚Aigen, El leht Dit 
A vielem Takte die kroatiſchen Angelegeuheſten, gand ſberühtt 


xt 
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"un gang ‚unberüt 
lieb, Die im Diten drohenden Verwickclüngeſt mache gleichfalls die 
raſcheſte Ebſung der kroaliſchen Frage wüüſcheihswerth. 


achlage in der 


Türtei hat ſich bis etzt; a iir geündett 
Lord Derby über uüwverzüglich einzufühi 


ehe Refheſten⸗ ſag⸗ 


‚uud. was, 


e, geändete fid nur auf 8 ene e ie che über 
in der Türken, Reforineu. nöthig ſind, bewei, ine benpige,, e eſche 


aus Konſtantinopol, ſpelche berichtet, daß die Parthel ber il 
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Ad a ; 
„ % „ „ HOLTEN CHI FRA ER EINEN i ngen Tür⸗ 
kei, eile Kbüſtitiitibn verlangt, ! 


Die im Frangöfißnen gesetzgebenden Körper wegen der Fiterpélla- | 
“ton bes Pr. Tiere über die äuswärtige Politik ſtättgehabten Der | 


l: De) than 4 geh m eee F 
ken Pein Hn Grunde üweiter lichts, als die Fellldſeligkelt ger 


ſtellen und mit Eng 


wiſſer Kreiſe gegen Preußen und die Befürchtungen wegen Bergr ö⸗ 
ßerung dieſes Reiches. 

In England hat der Aufitand der Feniens, obgleich die Bande n 
derſelben ſich zerſtreut haben, inner noch Befürchtungen erregt. Man. 
erwartete, daß geſtern als am Tage des heiligen Patrik, des Paz 
trous von Irland, ein allgemeiner Aufſtand ausbrechen würde und 
hat deshalb entſprechende militäriſche Maßregelu getroffen. 

Die amerikaniſchen Feniens ſcheinen die Angelegenheit ihrer Bris 
der in Irland noch nicht aufzugeben, da ſie über die Abſendung von 
Hilfe au dieſelben beratzen. Wichtig it die Nachricht, daß die Mes 
conftitution der Suͤdſtaaten auf dem vom Kongreß beſchloſſenen Wer 
ge bereits begonnen hat; die Generäle Schoffleld, Sickles, Thomas 
und Sheridau find zu Kriegschefs in dieſen Staaten beſtimmt wor— 
den. Jndeßen wird wahrſcheinlich das monarchiſche Princip, in Ames 
rika dauerhaft eingeführt werden, indem die kanadiſche Konföderation 
in ein Königreich unter dem Seepter des engliſchen Prinzen Albert 
lungeandert werden fol. Wie es ſcheint, läßt man in Eigtand dies 
fen Beſtrebungen der Kanadier gänzliche Freiheit; dagegen iſt es 
zweifelhaft, ob den Vereinigten Staaten die Begründung eines Thro— 
nes in ihrer unmittelbaren Nachbarſchaft augenehm ſein wird. Nach 
ihrer Abneigung gegen das mepikauiſche Kalſerthum kann man vors 
ausſehen, daß auch dieſes ihnen nicht gefallen wird. i 

Die Nachrichten über Mexiko ſind immer höchſt widerſprechend. 


Die einen berichten, die Juariſten feien bei Sau Luis de Potoſi auf's 


Haupt geſchlagen worden und haben die ganze Artillerie verloren: 
die anderen behaupten dagegen, die Städte Orizaba und Cordova 
feien in die Hände der Juariften gekommen. (Dz. Warfz.) 

Warſchau, 19. Marz. Die auswärtige Politik Kaiſer Napo— 
leous ift noch nie jo ſcharf kritiſict worden wie gegenwärtig, im, Geſetz⸗ 
gebenden Köpper durch die, Interpellation des Hr. Thiers. Der alg Gez 
guer des Nationalıtätss Principe bekannte, ehemalige Miniſter Louis 
Philips, Hr. Thiers, bezeichnete auf feiner Interpellation am 14 ten 
d. Mis. zuerſt die ſchwierige Lage Europa's überhaupt und Grants 
reichs insbeſondere. Er fügte, dieſes beweilt das vor einigen Tagen 
der Kammer vorgelegte Projekt, welches Rüſtungen ankündigt, wie 
fie Frankreich noch nie geſehen hat. Die Stellung der anderen Mächtt 
beweiſt gleichfalls, daß fie der Zutunft mit großen Befürchtungen 
enlgegengeſehen. . 

Das des Friedeus bedürftige Oeſterreich vergrößert und reorga— 
niſirt feine Armee. Italien halt eine darte Armee unter den Waf— 
fen. Spanten, Portugall, Skandinavien, Süddeutſchland ünd fogar 
England rüſtet ſich, weil fie große politiſche Stürme vorausſehen. 
Von Preußen wollte er nicht ſprechen; dieſes habe den Anfang zu 
den allgemeinen Rüſtungen gegeben. e 
Der Wedner geht zu dem vorjährigen Kriege über. Er läßt dem 
Patriotismus und den großen politiſchen Talenten des Grafen Biss 
marck Gerechtigkeit. widerfahren und behauptet, der Letztere Habe vor 
Begiuu des Krieges mit Oeſterreich vorausgeſehen, daß diefes die 
Hälfte feiner Kräfte gegen Italien. richten muͤſſen werde. Fraukreich 
hätle dieſem mit einem Worte verbeugen können. Hätte Oeſterreich 
geſiegt, jo würde es den Deutſchen Bund nad) feiner Idee wieder— 
hergeſtellt habencund dies ware ein geringeres Uebel geweſen, als die 
Aufbauung Deutſchlands durch Preußen. Ju Folge der letzten Ereigniſſe 
herrſcht un Deutſchland nur eine Leidenſchaft, namlich: auch nicht 
eine Hand breit deutſchen Bodens antaſten zu laſſen. Und allen 
dieſem hätte Frankreich durch eum Wort vorbeugen founen; 51 40 
Ferner widerlegt der Redner die Annahme, Frankreich! habt 
Preußen unterftägt, um den Rhein zu erhalten. Cine ſolche Polir 
tik war für die Regierung unmöglich, weil fie fid; zu derſelben nicht 
bekennen konnte. Judeß ift Preußen zu einer ungeheuren Macht ger 
worden. Der gegenwärtig gänzlich in deffen Handen befindliche Nord⸗ 
deutſche Bund zählt ſchou 31 Millionen Einwohner und hatiiitarte 
Grenzen, denn er beſitzt Mainz, welches Napoleon I. den Schluͤſſel 
Europas nannte. Graf. Bismarck arbeitet eifrig an der Verbindung 
mit Süddeutſchland; wenn dieſes zu Stande konnnt, wird Frankreich 
an feiner Grenze eine Macht von 40 Millionen haben. f 

In der wichtigen orientaliſchen Frage, welche ganz Europa im 
höchſten Grade intereſſirt, ſpricht fich Herr Thiers offen für die 
Aufrechterhaltung des ottomaniſchen Reiches aus. Ob aber in dieſer 
Hinſicht bereits irgend welche Uebéreillkuuft unter den Mächten eri 
ſtirt, das müſſe die Regierung am böſteu wiſſen. Thiers iſt der 
Meinung, daß die Entwickelung der Ereigniſſe von Frankreich ab⸗ 
hängig iſt. Es maß ſich an die Spitze der bedrohten Intekeſſen 
land Hand in Hand: gehen, damit ſich die 


kleineren Länder ihm, anſchließen „könnten. (Gch 
ai Baumwollen, Bericht. 
Lſtverppol, 14. März. Der Baumwollen-Umſatz beträgt 


„15,000 Ballen. Markt gut. . ei 

Middling amerikanische 13 /, middling, Orleans 13%, 
fair Dhollerah 11 ½, good middling: fair: Dhollerah; IA, mid- 
dling Dhollerah 10½ “% Bengal 8 '/yyi good: fair Bengal 8 / 
Oomra 11%. ae (G. Handl.) 


Ln Stent f a. 


Rejent. Kancelaryi w-Bodzi. 

ogi 1620 zez mocy i dwóch wyroköw Trybunatu Cywilne: 
goi W. 0 file, na” powództwo Matyldy z Holtzschueröw 
1 Frapciszki imakionköw Kinderman oraz Pauliny z Holtzschu- 
elw "Karola malzonköw Fischer przez Teofila Tomickiego 
Adwolat& W Warszuwie pod Nr. 519 zamieszkałego. czynią- 
cych, przeciwko 95 awi Berlach , ‚gtöwnemu opiekunowi 
nieletnich Henryka, ty i ier pó Henryku i Kata- 
rzynie Z. s Mantliköw‘ matzonkach Holtzschuer pozostałych 
dzieci, oraz Marii z Zajdiow po Henryku Holtzschuer pozo- 
starej- WIIG Wies raz- JK matee i:gFfownej opiekunce nielet- 
nich Adolfa, Emilü, Joauny, Emmy. i Rudolfa w małżeństwie 
z Henrykiem Holtzschuer. sptodzor ch dzièci, których przy- 
danym opiekunem..jest..Eryderyk, Menze, zapadtycl: 1mo 
2 dnia 2 (14).ozerwca 1866 r. nakazujacego dziaty majatku 
i sprzedaż nieruchomosci; 2do z dnia 18 (30) listopada 1866 
roku zatwierdzajgebg taksg bieglych, “odbywać: sig będzie 
przedaz przez publiczną lieytacyę. nieruchomości w mieście 
Bödzi, przy ulity Piotrköwskiej; liczbą dawniej 145 teraz 
757 özhaczonej 'sktadajacej sie z domu frontowego, oficyn 
drewflianyeh pod gontami, piwnicy murowanej, stajni, drwal- 
ni, kloak, studni, ogrodzenia, placu, podwörz.ı, ogrodu owo- 
cfego i Warzywnego, :ogölnejiprzestrzeni: mörge jadug, pre- 
tów 38 obejmnjasych a. o W Kamcelaryi. podpisanego Rejen- 
ta, w Lodzi. Termin do pr YC kowa WES go przysadzenia na 
dazer 1. 13) march T. bi eine, Ota z rana oznaczöny. 

Lieytacya zacznie sig od, Sumy, rer. 129 kop 19%, jako 
Saggunku, przez: biegłych wynalezionego, a-zbiör objasnien 
1 Warunki Sprzedazy w Kancelaryi moje) ‚przejtzane bye mo- 
64. Waädlium rsr. 300. 

W Koda duii, 10 (22) stycznia 1867 roku. 
Ferdynand Szlimm. _ 

“Po: odbyciu w dniu dzisiejszym terminu przygotowawcze- 
go, termin do ostatecznego przysadzenia w mojei Kancele- 
Tyi, na dzień 29 marca (or: kwietnia r. b. godzinę Ot z 
z rana oznaczony. 

W Tani dnia 1 (13) marca, 1867 roku. 

Ferdynand Szlimm. 


Maurycy Nelken 


Kupiec lej Gildyi w Warszawie. 


Popjawa.: według wazelklego prawdopodubienstwa, W eza- 
sie otwarcia wystawy w Paryżu, kurs monet zagranicznych, 
2 powodu licznych. na raz żądań, znakomicie sig powiększy: 
przeto dla osób- ‚wıbierajgeych sie na fe: wystawg, byłoby 
po2gdinem: kurzystać obecnie z niskiego kursu i wezesnie 
zaopatrzyć sig wW “akredytywa. lub : weksle; przezemnie na 
Pieryszo-rzeune dömy, zagraniczue wystawiane, jak również 
w röänei monety, jako to: Franki, Talary, Guldeny Austr; 
Napoleöndory it. p. 2 ktöryeh pieknym asortymentem, mam 
honor. polacig sie szanownej: publieznosei w obu moich kan- 
' torach. 


10 na Krakow. Brzedmiesciu na "przeeiwkd ae 
20 m Nowym Swiecie w domu Hrab. Stadnickiego. 
— — — 


CUKIERNIA 


W jednem 2 miast: Powiatowych w Gubernii Kaliskiej, od lat 
20W. tymze samym dómu istniejąca jest do sprzedania za- 
raz won ‚korzystnnii, warunkami. Blizsza wiadomosé udzieli 
REINHOLD KLAUSS 

se na Starem-Miescie w Hotelu Krakowskim. _ 


Baäwdziwy angielski 


‘Olbrzymi. Burak Pastowny 


dochodzący do 25 25 funtów. 


roślin warzywnych, e Be i kwiatow wszel- 
kieh gAtanków made są} do nabycia u 


-Edwarda Reinelt 
przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 


Drożdże prasowane 


co dzień- swieże, poleca ee 
Eukasz Adelt i Spółka, ne 

ar Alas, Frzejazd, na przeciwko: nowego Kkosciota 
i na Staren- Miescie przy ulicy Br zeziäskjej, =... 


Interate 
Der Notar der Kanzel lei in Lud 
wacht bekannt, daß kraft der in der Klage der M dathilde, geber 
Holtſchuher, und Franz, Eheleute Kindermann, ſowie der Pauline 
geb. Holzſchuher und Karl, Eheleute Fiſcher, welche 1 8 


des in Warſchau unter 519 wobnhaften Advokaten Theophil T 
mikki handeln, gegen Gottfried Berlach, als erſten Vormund der 


nach Heinrich und Katharine geb. Mantlik, Eheleuten Holtzſchuher 
hinterbliebenen minder jährigen Kinder: Heinrich, Bertha und; 
Friedrich und gegen Marie, geb. Zaidel, nach Heinrich Holtzſchuher⸗ 
binterbliebene Wittwe, als Mutter und Haupt⸗Vormund der in 
der Ehe mit Heinrich Holtzſchuher gezeugten minderjährigen Kin⸗ 
der: Adolf, Emilie, Johanne, Emma und Rudolf, deren zweiter 


Vormund Friedrich Stentzel ift, im Civil⸗Tribunal zn Warſchau 


gefallenen, zwei Urtheile: das erſte vom 2. (14.) Inni 1866, 
welches die Theilung des Vermögens und den Verkauf der un⸗ 


det Güter anbefiehlt und das 2te vom 18. 30.) Novbr: 


1866, welches die von Sachverſtändigen ansgefertigte Taxe be⸗ 
ſtätigt, — das in der Stadt Podz an der Petrikauerſtr. unter 
Nr. früher 145 und jetzt 757 gelegene aus einem hölzernen mit 
Schindeln gedeckten Frouthauſe, dergleichen Hintergebäuden, maſ⸗ 
ſivem Keller, Stallung, Holz ſtällen, Kloaken, Brunnen, Zaun, 
Platz, Hofraum, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, im Ganzen einen 
Morgen 38 Ruthen Flächen raum enthaltend, beſtehende unbeweg⸗ 
liche Eigenthum vermittelſt öffentlicher Licitation, und zwar in 
der Kanzelei des unterzeichneten Notars in Podz, verkauft wer 
den ſoll.“ Der Termin zum vorbereitenden. Verkauf iſt auf den 
1. (13) März d. J. 10 Uhr Morgens feſtgeſtellt. 
Die Licitalton beginnt von der Sunme 1298 Rub. 19½ Kop., 

als dem von Sachverſtändigen angegebenen Werthe. Die Ex⸗ 


klärungen und Verkaufs⸗Bediugungen können in meiner Kanzelei 


eingeſehen werden. Vadinm 300. Rub. 

Jodz, den 10. (22.) Januar 1867. 

Ferdinand S S 

Nach dem am heutigen T Tage itattgebabten vorbereitenden Berz 
kaufe ift der Termin zur endgiltigen Zuerkennung i in meiner Kan⸗ 
zelei auf den 29. März (10. April) d. J. 10 Uhr ae feſt⸗ 
geſtellt worden. 
Eodz, den 1. (13) März 1867. i 
Ferdinand Salim m. 


Moritz. Nelken, vE 
Kaufm. Iſter Gilde in Warſchau. T 


Aller Wahrideinlihfeit nach wird während der Eröffnung der 
Pariſer Ausſtellung der Cours der ausländiſchen Gelder, wegen 
zahlreicher Nachfrage, bedeutend ſteigen. Es wäre deshalb für 
Diejenigen, welche dieſe Ausſtellung beſuchen wollen, erwünſcht, 
den gegenwärtigen niedrigen Cours zu benutzen und ſich bei Zei⸗ 
ten mit, von mir auf e Surfer. erſten Ranges ausge⸗ 
ſtellten Aecreditiven oder M Vechſeln, ſowie mit verſchiedeuen Münzen, 
als: Franken, Thalern, öſterreichiſchen Gulden, Napoleondortzund 
dergl. zu versehen, und erlaube ich mir, einem geehrten Publikum 
mit einem ſchönen Aſſortiment. ſolcher in meinen beiden Ganyi. 
beiten zu empfehlen: 

1) Kraukauer Vorſtadt, vis-a- vis der Hauptwache. 1 5 
2 Neue Welt, im . des Sa Stabnickh 5 


| Maler d 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit alle Arten Stuben 
maleret und Lackir⸗Arbeiten 
Petrikauerſtr. Nr. an 
E im Haufe deß Herrn al u: 


280, 


Aecht engliſche Rieſen⸗ 
Futter die wird bis 
25 pi. ſchwer. 


Sämer eien 
3 alir Gattungen ſind bereits ‚bie, eige fe, 
= und zu haben bei 3 E 

elt, 


: Eduard Re ö on 


. 
Ulien Nawrot Nr. 1 


W dniu 17 b. m. zosta? zgubiony puzilareg, w którym 
sig znajdował paszport Herzslika Mendlowicz z Pabianic 
i drobne notatki. Laskawy znalazea raczy takowy złożyć 
do Zarządu Policyi tutejszej. 

Barbara Weis zgubiła książeczkę legityimacyjną. Łaska- 
znalazca raczy takową złożyć do Zarządu bolicyi tutejszej. 

-Przy ulicy Dzielnej pod Nr. 1357 są do wynajęcia od 
go Wojciecha r. b. trzy pokoje, kuchnia i sklep. Bliższa 
wiadomość u Ap. Klennert. 


Täglich friſche Preßhefe 
l empfiehlt l 
'Zukas Adelt q; Comp., 
Przejazd-Strahe, gegenüber der neuen Kirche und 
in der Alt⸗Stadt, Brzeziner-Straße. 


in einer Kreisſtadt im Kaliſcher Gubernium, welche feit 20 Jahren 
in demſelben Hauſe exiſtirt, iſt veränderungshalber ſofort unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei 

. . Reinhold lauf, Altſtadt, Hotel Krakowski. 


.. 


Die Seiden, Kunſt⸗ und Schönfärberei 
i des 


JOHANN MACK, 


Druckerſtraße Nr. 299 
übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baumwoll— 
und Schafwoll-Waaren zum Färben und Aprettiren. 


— 


Schützen und Rumor 
empfiehlt zu oi bitligften Preiſen l 


Johaun Wierſeh Nr. 505. 
eur Weachtung. 


Ein junger Mann in 30er Jahren — aus Großenhain Sachſen 
— rontinirter Spinumeiſter, welcher gleichzeitig gründliche Kenut— 
niſſe im mech. Webereifache beſitzt, 9 Jahre in einer bedeutenden 
Stoff⸗Fabrik Sachſens conditionirte, ſpeciell 2 Jahre im Maſchinen— 
Rade arbeitete, 2 Jahr für eine Maſchinen-Fabrik Sachſens 
Soinnerei-Maſchinen und mech. Webeſtühle montirte, und gegen 
wärtig eine feit 3 Jahren im Gange befindliche Fabrik als Werk⸗ 
meiſter leitet, ſucht, um ſich zu verändern eine ähnliche, oder in 
einer größeren Spinnerei vom 1. April oder ſpäter eine Stelle. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Franuco⸗Offerten beliebe, man zu richten an Carl Hiller, 
Werkmeiſter der Tuchfabrik zu Poln. Crone bei Bromberg. 


Agenten⸗Geſuch. 


Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, 
wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig find, 
werden Angenten gegen eine augemeſſeue Proviſion geſucht — 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. B. 
Nr. 20 an die Expedition d. Bl. franco einſenden. 


Eine in vollkommen gutem Zuſtande befindliche Dampf⸗ 

Maſchine, liegender Konſtruktion, in England erbaut, von 
25 Pferdekraft, welche blos wegen bedeutender Vergrößerung des 
Geſchäfts außer Gebrauch geſetzt wurde, iſt billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft in der Zyrardower Niederlage. 
Eine Landwirthſechaft in Pabianice, in der Nähe des 
Schießhauſes, ift zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres zu 
erfragen am Orte beim Eigenthümer Auguft Webder oder in 
Eodz, Petrikauerſtraße 511 bei Auguſt Reimann. 

Am 17. d Mts iſt eine Brieftaſche verloren worden, in 
welcher der Paß des Herſchlik Mendlowicz und verſchiedene 
Notizen enthalten waren. Der gütige Finder wolle dieſelbe auf 
dem hiejigen Polizeiamte abgeben. ; 

Barbara Weiß hat ihr Legftimaffons⸗Büchlein verloren. 
Oer gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Polizeiamte 
abgeben. 

Weila Sieradzka hat ihr Legitimations⸗Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hiefigen Polizei-Amte 


abgeben. 
Am Mittwoch hat ſich bei mir ein fremdes Schwem eins 


gefunden und kann vom Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten 
abgeholt werden. Zielke, Nr. 282. 


Wolno drukowaé. Naczelnik Powiatu: Schiemann.“ 


* 


Gedruckt bei J. Petersilge. 


Geſchlechts⸗, 
Haut⸗ und Nervenkrankheiten 


heilt nach ſicherer Methode auch auf briefliche Mittheilung 
. Dr. Cronfeld, Berlin, Krausnikſtraße Rr. N. 


B. Im Hanfe des Herrn Lattke, 
neben dem evangel, Pfarrhauſe 
iſt täglich geöffnet: W a 
Brem & Plaiow’s 
grosses naturhistorisches und ` 
ethnographisches | 


N 


Unterzeichnete beehren fid, ein geehrtes Publikum auf ihre 
in ſolcher Reichhaltigkeit und Schönheit hier noch nie geſehene 
Sammlung der verſchiedenſten Naturgegenſtände aufmerkſam zu 
machen, als: 8 
Säugethiere, Skelette, Eier, europäiſche und tropiſche Käfer, 

Schmetterlinge und andere Inſekten, rt 
Seemuſcheln, Seegewächſe, Korallen, Mineralien, Bernſtein 
mit Inſekten. a 

Ferner eine Sammlung afrikaniſcher, chineſiſcher und auſtra⸗ 
liſcher Waffen, Geräthe, Anzüge. Münzen und Antiqnitäten. 

Sämmtliche Gegenſtände find auch zum Verkauf und werden 
auch Hirſch⸗ und Reh⸗Geweihe, Münzen, Antiquitäten, ſowie fel 
tene Naturalien gekauft und eingetauſcht. Geordnete Samm- 
lungen werden zu den beliebigſten Preiſen billigſt zuſammengeſtellt. 

tr o 7 2 e. Si @ . 

Eintrittspreis 15 Kop. Kinder 7½ Kop. 
Die Ausſtellung EM ` in 
ift täglich von 9 Uhr früh bis Abends geöffnet. 

Indem wir beſonders Eltern darauf aufmerkſam. machen, die 
Kusſtellung mit ihren Kindern zu beſucheu, welches gewiß der 
größte Genuß ift, ſehen einem zahlreichen Beſuche⸗ achtungsvoll 
entgegen 

Brem de Plata. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
FFF 


emometer. 


r 


. = azi i = B 
Beobachtungs⸗Zeit. 


meter. Trock⸗ Atmoſphäre | 
tes Wi ` Arn 
Tag. Stunde. Z. L. dan eo Wind. 1 
8 7 Uhr Morg. 27 10,4 — 7 8,1) S beete Thule 
19. März 2 Uhr Sn. 2794 — 4.6 — 48 D “ m 
9 Uhr Mbendo]27 8,3 | — 4,6 — 4,7“ — dito 
7 Uhr Morg. 27 4,5 —3,7 — 3,8] O ſſtürm., Graupeln 
20. März 2 ul: Nachm.]27 3,2 — 1,6 — 18) © end S het 
9 Uhr Abendoſ27 3,6 —0,0] 00 — bedeckt 
21. März 7 Uhr Morg. 27 5,0 | + “ ” — bedeckt. 
> Vours-Bericht. 
| ie Geld. Geld. 
Berlin: 16. Marz. 18. März. 
Schatz⸗Obligationen 63 i 621 i 
Pfand⸗Briefe 57 / 57 
Bank⸗Noten 80% 80% 
Kurz⸗Warſchau 80 / 80'/, 
Petersburg 3 Wochen 89 89 
London 3 Monat 623 = — iti! 
Hamburg 2 o 1517 — — 
Wien D 78 7% 78 / 
Warſchau: 18 März 19. März. 
Petersburg 0 . re 
Berlin 6.111,15 111,37 
London b — — — 
Wien 87,90 — — 
Hamburg 168,90 Eee 
Pfand⸗Briefe i 79 e 
Schatz⸗Obligationen . — — — 
drucken: Schiemann. 


Erlaubt zu 


Kreis⸗ Chef 


